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AbaShop dient  
Aussendienstlern als  
Arbeitsinstrument –  

Handelsfirmen verwandeln 
ihren elektronischen  

Laden in eine  
Kommunikationszentrale

Die beiden St. Galler Handelsunternehmen  
Siegrist – Import und Thomjoy teilen sich den Firmensitz  

in Flawil inklusive Lager, Leitung und IT-Infrastruktur  
sowie Aussendienstmitarbeiter. Seit Anfang  

Jahr dient letzteren der AbaShop als universales  
Auskunfts- und Auftragserfassungssystem.

Abacus Business Software im Einsatz

Kundenportrait

Dutzende von Filmen, Theaterstücken 
und Romanen thematisieren den  
Handelsreisenden, meistens wie er 
gegen die Widrigkeiten seines Berufs 
ankämpft und mit Mustern und  
Unterlagen ausgerüstet Tag für Tag  
die Klinken seiner Kunden «putzt».  
Am erfolgreichsten war der «Tod eines 
Handlungsreisenden» des US-Star-
dramatikers und Ehemanns von  
Marilyn Monroe, Arthur Miller. Er 
erzählt das Scheitern des Willy Lomann 
und gleichzeitig des amerikanischen 
Traums. Hätte der Protagonist die  
heutigen Möglichkeiten der Aussen-
dienstler der St. Galler Handelsunter-
nehmen Siegrist – Import und Thomjoy 
gehabt, wäre ihm mit Bestimmtheit  
der Arbeitsalltag leichter gefallen und 
womöglich das dramatische Ende,  
das sein Autor für ihn ausersehen hat, 
erspart geblieben. 

Nachdem ihre bisherige Offline-Lösung 
für die mobile Datenerfassung (MDE) 
nicht mehr in der Lage war, zusammen 
mit dem Abacus-ERP-System zu funkti-
onieren, stand eine Umstellung bei 
ihren Betreibern Siegrist und Thomjoy 
an, um ihre Aussendienstler über die 
Lagerbestände und Produkte à jour zu 
halten und Aufträge direkt erfassen zu 
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Abacus Business Software bei Siegrist – Import / Thomjoy

Programmbenutzer
14Auftragsbearbeitung, E-Commerce AbaShop, 

CRM, Leistungs-/Projektabrechnung,  
Finanzsoftware, Lohnsoftware, Electronic 
Banking, Archivierung, AbaScan, AbaReport, 
Business-Process-Engine

mitarbeitende bereits über Notebook-
Rechner verfügen. Ausserdem sollte  
die Lösung kostengünstig und zu den 
bereits benutzen Abacus-Modulen  
kompatibel sein insbesondere zum 
AbaShop, der bisher nur Händlern für 
Produkteinfos, Einkaufspreise und 
Bestellungen offenstand. Auch sollte 
sie in der Lage sein, auch zukünftige 
Wareneingänge und damit die Verfüg-
barkeit eines Produktes anzuzeigen.  
Da die Abacus ERP- und Finanzsoft-
ware bereits seit etlichen Jahren im  
Einsatz war und die Verantwortlichen 
von Siegrist/Thomjoy keine Schnitt- 
stellen wünschten, sollte die Aussen-
dienstlösung auf Basis des Abacus 
Standard-E-Shop im Rahmen der Abacus 
ERP-Software umgesetzt werden. So 
entschied man sich zusammen mit der 
Abacus-Partnerin Crown Informatik, 
den von der Softwareherstellerin selber 
betriebenen AbaShop zusätzlich für  
die Aussendienstler als Auskunfts-  
und Auftragserfassungssystem verfüg-
bar zu machen.

Mit neuen Masken Aussendienstler 
abholen
So hat Crown Informatik mit Hilfe des 
Programmmaskendesigners und der 
Abacus Business-Process-Engine 
Ampelfunktionen mit den Farben grün, 
orange und rot in den elektronischen 
Laden eingebaut. Mit ihr ist für die  
Aussendienstmitarbeitenden wie auch 
Händlern auf Anhieb ersichtlich, ob  
im Lager ein Artikel verfügbar ist oder 
nicht, dieser bald auszugehen droht 
und in welcher Lieferwoche erneut  
mit einem Lagereingang zu rechnen  
ist oder ob dieser aus dem Sortiment 
genommen wurde. Dazu werden die 

lassen. Bisher mussten sie jeweils bei 
ihren Kundenbesuchen ein «Zeige-
buch» respektive einen Artikelkatalog 
mitnehmen, um daraus Barcodes der 
gewünschten Produkte, wie die belieb-
ten Schulrucksäcke oder die trendigen 
Plüschtiere, mit einem Handscanner 
einzulesen und anschliessend in  
die Bestellungen zu übertragen. Heute  
gängige Softwarefunktionen zur 
Online-Datenaufbereitung, etwa Infos 
über verfügbare Bestellmengen und 
Lieferdaten oder sogar eine direkte  
Auftragsbearbeitung unterstützte das 
definitiv in die Jahre gekommene  
System auch nicht.

Um die Arbeit der Aussendienstler  
zu erleichtern, wollte man sie einerseits 
von allem papierbasierten Ballast 
befreien und sie mit aktuelleren  
Produkteinformationen versorgen. 
Francisco Barreiro, der Finanzverant-
wortliche beider Firmen, erklärt, dass 
mit einer neuen Lösung grundsätzlich 
mehr Produktdaten in Text und Bild  
für den Aussendienst und Informatio-
nen zum aktuellen Lagerbestand, zu 
zukünftigen Lagereingängen sowie  
Hinweise auf neue und zu «ausverkauf-
ten» Produkten sowie Schnäppchen  
zur Verfügung gestellt werden sollten. 
Eine Erneuerung des bisherigen  
Systems habe sich aufgedrängt, zumal 
bereits bis zu diesem Zeitpunkt der  
Einsatz der MDE schon kompliziert 
genug war und in keiner Weise  
aktuellen Standards entsprochen hat.

Laut Francisco Barreiro bedingte er es 
sich für beide Unternehmen aus, dass 
keine zusätzlichen Geräte angeschafft  
würden, da alle fünf Aussendienst-

«Wir haben heute mit 
dem AbaShop und 
dem Abacus-CRM eine 
funktionierende  
und schlanke Aussen-
dienstlösung.» 
Francisco Barreiro,  
CFO/ Partner
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Bedarfsdaten aus dem Einkaufsmodul 
aufbereitet und in die Benutzerfelder 
im Produktestamm abgefüllt. Die pen-
denten Einkaufsbestellmengen werden 
laufend jede halbe Stunde mit den Ver-
kaufsaufträgen abgeglichen. Ausser-
dem wird genau diejenige Lieferwoche 

im AbaShop angezeigt, in der ein 
Bestelleingang erfolgen wird. Da diese 
Funktion über den Stand einzelner  
Liefersituationen schnell und zuver-
lässig funktioniert, wird sie nicht nur 
von den Aussendienstmitarbeitenden,  
sondern auch von den Händlern und 

Im AbaShop sehen die Ausssendienstmitarbeiter den aktuellen Lager-
status und wann ein nächster Wareneingang zu erwarten ist.

Im Artikelstamm werden die Wareneingänge automatisch nachgeführt, 
worauf auch im Webshop der entsprechende Status und die Information  
zu Verfügbarkeit aktualisiert wird.

Aussendienstler erhalten Zahlungsinformationen zu ihrem Kunden 
und erfassen ihre Aktivitäten zu diesem.

den internen Büromitarbeitenden gern 
genutzt. Mit ihrer Hilfe wurden  
80 Prozent der bisherigen Rückfragen 
obsolet.

Mit dem in der Gesamtlösung integrier-
ten Abacus-CRM haben die beiden  
Flawiler Handelsunternehmen nicht 
nur ein Tool zur Verwaltung und  
Gruppieren von Adressen zur Verfü-
gung, sondern die Aussendienst-
mitarbeitenden können mit dem CRM 
alle ihre Aktivitäten zu einem Kunden  
über die Notizfunktion auf der Adresse  
erfassen. Diese Tätigkeiten sind 
bestimmten Kategorien wie telefoni-
sche Kontakte, Besuche, Mailings,  
Einladungen, Offerten und Nachfass-
aktionen zugeordnet. Das Management 
kann so die Marketingaktivitäten der 
Aussendienstler überwachen und  
proaktiv steuern.
	 Crown Informatik passte zudem 
die Maske des CRM ganz auf die 
Bedürfnisse der Aussendienstler an,  
so dass ihnen nur diejenigen Informa- 
tionen zur Verfügung stehen, die sie  
für ihre Akquisetätigkeiten benötigen. 
Geschätzt wird insbesondere die Funk- 
tion des «Fusion-Reports», der für eine 
bestimmte Adresse etwa Daten aus  
verschiedenen Abacus-Applikationen 

«Durch die flexible  
Parametrisierbarkeit und  
Individualisierung mit  
kundenspezifischen  
Datenfeldern ist der  
AbaShop sehr vielseitig  
einsetzbar.» 
Thomas Kühne,  
Projektleiter Crown Informatik AG 
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Softwarehersteller:
www.abacus.ch
info@abacus.ch

Implementierungspartner:
www.crown.ch
tkuehne@crown.ch

Softwareanwender:
www.siegristimport.ch
www.thomjoy.ch
francisco.barreiro@siegristimport.ch

Das Grosshandels- und Logistikunternehmen Siegrist – Import 
ist auf Geschenk-, Spielwaren- und Papeterieartikel ausgerichtet 
und hat seinen Sitz im St. Gallischen Flawil. Es wurde 1982 
gegründet und beschäftigt 28 Mitarbeitende. Unbestrittene 
Renner sind Plüschtiere der Deutschen Marke NICI, die schweiz-
weit über Detailhandelsketten wie Coop, Globus und Manor 
sowie regional tätige Händler abgesetzt werden. Logistisch aufs 
engste mit Siegrist – Import verbunden ist der am gleichen Ort 
domizilierte Distributor Thomjoy. Rucksäcke für Kinder und 
Schüler, elegante Taschen für Reisende und Geschäftsfrauen 
sowie zusätzliche Reiseutensilien, Farbstifte, Baby- und Kinder-
artikel sowie Spielwaren werden mit fünf Aussendienstmitar- 
beitenden Papeterien und Detailhändlern angeboten. Sie belie-
fern zwischen 250 und 350 Kunden mit rund 6000 Produkten. 
Der Fokus liegt auf qualitativ hochwertigen, nachhaltigen und 
umweltschonenden Artikel. Bestes Beispiel dafür ist die  
Thomjoy-Linie ergobag mit Kinderschulrucksäcken, die aus  
recyclierten PET-Flaschen hergestellt sind. Seit kurzem wurden 
dazu passende, ergonomisch konzipierte Kinderschuhe als 
Ergänzungsprodukte lanciert. Hauptumsatzträger sind die  
Schulrucksäcke, mit denen Thomjoy bei einem jährlichen  
Volumen von rund 31'000 Stück Schweizer Marktführer ist.

Siegrist – Import AG und Thomjoy AG
anzeigt, wie etwa Offene Posten, letzte 
Bestellungen oder Umsatzzahlen zu 
einem Kunden. 
	 Die so für Siegrist und Thomjoy 
optimierte CRM- und AbaShop-Soft-
ware sorgt nicht nur für schnellere 
Abwicklungszeiten von Marketingmass-
nahmen, sondern gleichzeitig auch  
für eine bessere Akzeptanz der Aussen-
dienstmitarbeiter bei den Kunden, so 
dass sie das lang geschätzte Zeigebuch 
mit den Strichcodes leichten Herzens 
gegen das digitale in Form des AbaShop 
eingetauscht haben, zumal auch neue 
Funktionen dazugekommen sind, die 
ihre Arbeit markant erleichtert haben. 

Fazit
Mussten früher Bestellungen von den 
Aussendienstmitarbeitenden aus  
den MDE-Geräten am Abend im Büro 
runtergeladen und anschliessend über 
Nacht in die ERP-Software übertragen 
werden, sind diese heute über den 
AbaShop in der ERP-Software sofort 
verfügbar. Dadurch können die Liefer-
zeiten verkürzt werden. Auch bietet 
sich Kunden der Vorteil, dass sich  
Auftragsbestätigungen via Shop statt 
zeitverzögert wie bisher jetzt direkt 
online erstellen lassen.
	 Francisco Barreiro ist sehr zufrie-
den mit der gewählten Lösung. Das 
vollintegrierte System sorgt dafür, dass 
von der Rapportierung der Aktivitäten 
und der verkaufsunterstützenden Funk-
tion beim Verkaufsgespräch beim  
Kunden bis hin zum Online-Laden und 
der nachgelagerten Auftragsabwick-
lung im Einkauf und Verkauf Daten nur  
einmal erfasst werden müssen. «Das 
steigert», sagt er zufrieden, «die  
von uns angestrebte Effizienz bei der  
täglichen Arbeit.» l


